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Errichtung der Pfarrei Heilig Geist 
in Baden-Baden-Geroldsau 

Die durch Erzbischöfliche Verordnung vom 
20. März 1941 (Amtsblatt S. 393) errichtete Pfarr- 
kuratie Heilig Geist in Baden-Baden-Geroldsau er- 
heben Wir mit Wirkung vom 1. Januar 1969 zur 
Pfarrei und teilen dieselbe dem Landkapitel Gerns- 
bach (Regiunkel „Oostal“) zu. 

Die dem Hl. Geist geweihte bisherige Kuratie- 
kirche erheben Wir zur Pfarrkirche und verleihen 
ihr alle Rechte und Privilegien einer solchen. 

Den Pfarrfonds Heilig Geist erklären Wir zur 
Pfarrpfründe und weisen dem Pfarrer an der Pfarr- 
kirche daselbst die Nutzung des Pfarrhauses nebst 
Zubehör sowie der Pfarrpfründe zu. 

Wir stellen fest, daß die Besetzung der Pfarrei 
durch Unsere freie Verleihung erfolgt. Zum ersten 
Pfarrer der neuerrichteten Pfarrei Heilig Geist er- 
nennen Wir gemäß can. 459 § 4 GIG den seitherigen 
Pfarrkuraten daselbst, den Hochw. Herrn Leopold 
Scherer. 

Den nach § 21 des Bauedikts von 1808 und nach 
can. 1477 § 3 GIG vom jeweiligen Pfarrer an den 
für das Pfarrhaus baupflichtigen Kirchenfonds Hei- 
lig Geist zu leistenden Baukanon setzen Wir auf 
jährlich 25,— DM fest. 

Nr. 195 

Errichtung der Pfarrei Etzenrot 

Die durch Erzbischöfliche Verordnung vom 
18. März 1949 (Amtsblatt S. 157) errichtete Pfarr- 
kuratie Etzenrot erheben Wir mit Wirkung vom 
1. Januar 1969 zur Pfarrei und teilen dieselbe dem 
Landkapitel Ettlingen (Regiunkel „Ettlingen“) zu. 

Die dem Heiligsten Herzen Jesu geweihte bis- 
herige Kuratiekirche erheben Wir zur Pfarrkirche 
und verleihen ihr alle Rechte und Privilegien einer 
solchen. 

Den Pfarrfonds Etzenrot erklären Wir zur Pfarr- 
pfründe und weisen dem Pfarrer an der Pfarrkirche 
daselbst die Nutzung des Pfarrhauses nebst Zubehör 
sowie der Pfarrpfründe zu. 

Wir stellen fest, daß die Besetzung der Pfarrei 
durch Unsere freie Verleihung erfolgt. Zum ersten 
Pfarrer der neuerrichteten Pfarrei Etzenrot er- 
nennen Wir gemäß can. 459 §4 GIG den seitherigen 
Pfarrkuraten daselbst, den Hochw. Herrn Meinrad 
Lehmann. 

Den nach § 21 des Bauedikts von 1808 und nach 
can. 1477 § 3 GIG vom jeweiligen Pfarrer an den für 
das Pfarrhaus baupflichtigen Kirchenfonds Etzenrot 
zu leistenden Baukanon setzen Wir auf jährlich 
25,— DM fest. 

Freiburg i. Br., den 26. November 1968 Freiburg i. Br., den 2. Dezember 1968 

Erzbischof Erzbischof 
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Nr. 196 

Errichtung der Pfarrei St. Pius 
in Mannheim 

Die durch Erzbischöfliche Verordnung vom 
26. Januar 1955 (Amtsblatt S. 216) errichtete Pfarr- 
kuratie St. Pius in Mannheim-Neuostheim erheben 
Wir mit Wirkung vom 1. Januar 1969 zur Pfarrei 
und teilen dieselbe dem Stadtkapitel Mannheim 
(Regiunkel „Mitte“) zu. 

Die Grenzen der Pfarrei St. Pius verlaufen wie 
folgt: Von der Eisenbahnlinie Mannheim-Heidel- 
berg das östliche zum Rangierbahnhof führende 
Geleise nordwärts bis zum Neckar, den Neckar ost- 
wärts bis zur Brücke der Autobahn Mannheim- 
Frankfurt, die westliche Fahrbahn der Autobahn 
Frankfurt-Mannheim südwärts und dem Abzweige- 
bogen folgend westwärts bis zur Feldbrücke über 
die Autobahn zwischen den Gewannen „Bauern- 
schaft“ und „Uber dem Wasserloch“. Über diese 
Feldbrücke hinweg dem anschließenden Feldweg 
nach Süden folgend bis zur Eisenbahnlinie Mann- 
heim-Heidelberg und von hier westwärts dem 
Bahnkörper entlang bis zum Ausgangspunkt. 

Das bisher zur Pfarrkuratie St. Pius gehörende 
Gebiet von Hochstätt wird der Pfarrei St. Theresia 
vom Kinde Jesu in Mannheim-Pfingstberg zu- 
geteilt. 

Die dem hl. Papst Pius X. geweihte bisherige 
Kuratiekirche erheben Wir zur Pfarrkirche und ver- 
leihen ihr alle Rechte und Privilegien einer solchen. 

Den Pfarrfonds St. Pius erklären Wir zur Pfarr- 
pfründe und weisen dem Pfarrer an der Pfarrkirche 
daselbst die Nutzung des Pfarrhauses nebst Zubehör 
sowie der Pfarrpfründe zu. 

Wir stellen fest, daß die Besetzung der Pfarrei 
durch Unsere freie Verleihung erfolgt. Zum ersten 
Pfarrer der neuerrichteten Pfarrei St. Pius ernennen 
Wir gemäß can. 459 § 4 GIG den seitherigen Pfarr- 
kuraten daselbst, den Hochw. Herrn Friedrich Wolf. 

Den nach § 21 des Bauedikts von 1808 und nach 
can. 1477 § 3 GIG vom jeweiligen Pfarrer an den für 
das Pfarrhaus baupflichtigen Kirchenfonds St. Pius 
zu leistenden Baukanon setzen Wir auf jährlich 
25 DM fest. 

Freiburg i. Br., den 2. Dezember 1968 

Erzbischof 

Nr. 197 

Errichtung der Pfarrei St. Eioha 
in Mannheim 

Die durch Erzbischöfliche Verordnung vom 
21. Dezember 1956 (Amtsblatt 1957 S. 2) errichtete 
Pfarrkuratie St. Lioba in Mannheim-Waldhof- 
Speckweg erheben Wir mit Wirkung vom 1. Januar 
1969 zur Pfarrei und teilen dieselbe dem Stadt- 
kapitel Mannheim (Regiunkel „Ost“) zu. 

Die Grenze der neuen Pfarrei St. Lioba verläuft 
wie folgt: Im Norden beim Auftreffen der neuen 
Poststraße auf die Hessische Landesgrenze begin- 
nend, zieht sie von dort in südlicher Richtung durch 
die Neue Poststraße bis zum Karlstern, folgt von da 
der Lampertheimer Straße bis zum Auftreffen auf 
die Hessische Straße, zieht durch die Hessische Straße 
bis zur Waldstraße, folgt in westlicher Richtung der 
Waldstraße bis zur Kasseler Straße, wendet sich dort 
nach Süden durch die Kasseler Straße bis zum Speck- 
weg, folgt dem Speckweg ostwärts bis zur Straße 
Zäher Wille, zieht durch diese Straße südwärts bis 
zu ihrem Ende und in verlängerter Richtung weiter 
bis zum Auf treffen auf die Obere Riedstraße, wen- 
det sich ostwärts und folgt der Oberen Riedstraße 
bis zum Feldweg hinter dem Haus Nr. 90, zieht von 
da nordwärts diesem Feldweg entlang bis zu seinem 
Auftreffen auf den Speckweg, verläuft von hier ge- 
radlinig in nordöstlicher Richtung bis zum Vorderen 
Schafpfad und diesem entlang bis zum Auftreffen 
auf den Langen Schlag, biegt nach Osten ab bis zur 
verlängerten Poststraße, folgt nordwärts der ver- 
längerten Poststraße bis zur Hessischen Landes- 
grenze und zieht von hier entlang der Landesgrenze 
in nordwestlicher Richtung zu ihrem Ausgangs- 
punkt. 

Das Gebiet zwischen dem Vorderen Schafpfad, 
dem Langen Schlag und der verlängerten Poststraße, 
welches bisher zur Pfarrkuratie St. Lioba gehörte, 
wird der Pfarrei St. Laurentius in Mannheim-Käfer- 
tal zugeteilt. 

Die der hl. Lioba geweihte bisherige Kuratiekirche 
erheben Wir zur Pfarrkirche und verleihen ihr alle 
Rechte und Privilegien einer solchen. 

Den Pfarrfonds St. Lioba erklären Wir zur Pfarr- 
pfründe und weisen dem Pfarrer an der Pfarrkirche 
daselbst die Nutzung des Pfarrhauses nebst Zubehör 
sowie der Pfarrpfründe zu. 

Wir stellen fest, daß die Besetzung der Pfarrei 
durch Unsere freie Verleihung erfolgt. Zum ersten 
Pfarrer der neu errichteten Pfarrei St. Lioba ernen- 
nen Wir gemäß can. 459 § 4 GIG den seitherigen 
Pfarrkuraten daselbst, den Hochw. Herrn Alfons 
Schilling. 
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Den nach § 21 des Bauedikts von 1808 und nach 
can. 1477 § 3 CIC vom jeweiligen Pfarrer an den für 
das Pfarrhaus baupflichtigen Kirchenfonds St. Lioba 
zu leistenden Baukanon setzen Wir auf jährlich 
DM 25,— fest. 

Freiburg i. Br., den 3. Dezember 1968 

Erzbischof 

Nr. 198 
Errichtung 

der Pfarrei Laudenbach/Bergstraße 

Die durch Erzbischöfliche Verordnung vom 21. 
März 1940 (Amtsblatt S. 246) errichtete Pfarrkura- 
tie Laudenbach erheben Wir mit Wirkung vom 1. 
Januar 1969 zur Pfarrei und teilen dieselbe dem 
Landkapitel Weinheim zu. 

Die dem hl. Bartholomäus geweihte bisherige Ku- 
ratiekirche erheben Wir zur Pfarrkirche und ver- 
leihen ihr alle Rechte und Privilegien einer solchen. 

Den Pfarrfonds Laudenbach erklären Wir zur 
Pfarrpfründe und weisen dem Pfarrer an der Pfarr- 
kirche daselbst die Nutzung des Pfarrhauses nebst 
Zubehör sowie der Pfarrpfründe zu. 

Wir stellen fest, daß die Besetzung der Pfarrei 
durch Unsere freie Verleihung erfolgt. Zum ersten 
Pfarrer der neuerrichteten Pfarrei Laudenbach er- 
nennen Wir gemäß can. 459 §4 CIC den seitherigen 
Pfarrkuraten daselbst, den Hochw. Herrn Bern- 
hard Kreichgauer. 

Den nach § 21 des Bauedikts von 1808 und nach 
can. 1477 § 3 CIC vom jeweiligen Pfarrer an den 
für das Pfarrhaus baupflichtigen Kirchenfonds Lau- 
denbach zu leistenden Baukanon setzen Wir auf 
jährlich DM 25,— fest. 

Freiburg i. Br., den 18. Dezember 1968 

Erzbischof 

land, Österreich und der Schweiz, Frankfurt/M., 
1968, 144 Seiten, kartoniert DM 5,50. 

Das Verzeichnis enthält auf neuestem Stand alle 
in Frage kommenden Veröffentlichungen kath. 
Verlage zum Thema Katechetik und Religions- 
pädagogik, darüber hinaus Standardwerke anderer 
Verlage sowie Anschauungs- und Arbeitsmittel und 
Zeitschriften. Bearbeitet von Bernhard Merten, 
Assistent an der Universität Frankfurt am Main, 
bietet es in übersichtlicher Gliederung und mit 
einem Autorenregister versehen eine klare und 
außerordentlich reichhaltige Übersicht. Die einzel- 
nen Kapitel sind in sich nach den verschiedenen 
Schularten unterteilt, so daß der neue Spezialkata- 
log vor allem für Katecheten, Seelsorger und alle 
in der Glaubensverkündigung und -Unterweisung 
Tätigen, ebenso auch für Pädagogen aller Schular- 
ten, Bibliotheken, Institute usw. vielseitig verwend- 
bar ist. 

Nr. 200 Ord. 20. 12. 68 

Aktion Biafra/Nigerien 

Die action 365 wird zu Anfang des Jahres 1969 
mit einer neuen Aktion zur Hilfe für Biafra/Ni- 
gerien aufrufen. Das Sekretariat der action 365 
stellt hierfür ein DIN-A-2-Plakat, Presse-Service, 
Presse-Fotos und Flugblätter mit Patenschaftskar- 
ten zur Verfügung. 

Wir empfehlen den Pfarreien, den Organisatio- 
nen und den Pfarrgemeinderäten, diese Aktion zu 
unterstützen. Weiteres Material und Auskunft er- 
teilt das Sekretariat der action 365, 6 Frankfurt a. 
Main, Postfach 2867, und der Sprecher für die Erz- 
diözese, Herr Oberstudienrat Dr. Rudolf Zuber, 
78 Freiburg i. Br., Jacobistraße 52, Fernruf 2 60 10. 

Uber die Aktion hinaus sind Spenden erbeten 
auf das PschK Karlsruhe 202 des Deutschen Cari- 
tasverbandes unter dem Stichwort „Biafra“ oder 
an die Erzb. Kollektor, PschK Karlsruhe 23 79. 

Inhaltsverzeichnis zum Amtsblatt 

Nr. 199 Ord. 20. 12. 68 

Literaturverzeichnis 
für Katechetik und Religionspädagogik 

„Katechetik“, Literaturverzeichnis Nr. 5. Her- 
ausgegeben vom Dreiländerausschuß der Vereini- 
gungen des katholischen Buchhandels in Deutsch- 

Für den Jahrgang 1968 des Amtsblattes erscheint 
kein eigenes Inhaltsverzeichnis. Künftighin werden 
die Amtsblätter nicht mehr jahrgangsweise gebun- 
den, sondern je zwei Jahrgänge werden zu einem 
Band vereinigt. Jahrgang 1968 ist somit nicht bin- 
den zu lassen. Das Inhaltsverzeichnis für die beiden f 

zusammenzubindenden Jahrgänge 1968 und 1969 
erscheint Ende 1969 bzw. Anfang 1970. 
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Wohnung für einen Ruhestandsgeistlichen 

Das Pfarrhaus der nicht mehr besetzten Pfarrei 
Le verts weil er/Hz. wird einem geistlichen Pen- 
sionär als Wohnung angeboten. Zur Verfügung ste- 
hen 6 Zimmer und 1 Küche. Das Haus hat Zentral- 
ölheizung. 

Interessenten wollen sich an das Kath. Pfarramt 
Ost rach wenden. 

Versetzungen 

24. Okt.: Kröss Sebastian, Priester der Diözese 
Brixen, 
als Vikar nach Bad Dürrheim 

14. Nov.: Dilzer P. Kurt MSC., Vikar in Lahr, 
St. Peter und Paul, 
als Pfarrverweser nach Wiesenbach 

15. Nov.: Hillig Franz, Vikar in St. Margen, 
als Pfarrverweser nach Bötzingen 

17. Nov.: Kling P. Anton SJ, Karlsruhe, 
Landesfrauenklinik, 
als Krankenhausseelsorger nach 
Karlsruhe, St. Vinzentius-Krankenhaus 

27. Nov.: Hermann Manfred, Vikar in Baden- 
Lichtental, 
als Pfarrverweser nach Neuf r a 

4. Dez.: Müller Emil, Pfarrer in Bietigheim, 
als Pfarrverweser mit dem Titel Pfarrer 
nach Bühl, St. Maria (Kappelwindeck) 

4. Dez.: Schwöret Clemens, Vikar in Mann- 
heim, Obere Pfarrei, 
als Pfarrverweser nach Bietigheim 

9. Dez.: Matt Fridolin, Vikar in Ostringen, 
i. g. E. nach Oberkirch 

10. Dez.: Schaffner Otto, Pfarrvikar in Bühl, 
St. Maria, 
als Vikar nach Rheins elden, St.Josef 

10. Dez.: Wiest Lothar, Vikar in Rheinfelden, 
St. Josef, 
als Pfarrverweser nach Stetten a. k. M. 

11. Dez.: Göggel Karl, Vikar in Langenbrand, 
i. g. E. nach Weingarten b. Karlsruhe 

12. Dez.: Grein Wolfgang, Vikar in Forbach, 
i. g. E. nach Waibstadt 

17. Dez.: H über Dr. Norbert, Pfarrverweser in 
Ebersweier, 
i. g. E. nach Lahr, Sancta Maria 

Zurruhesetzungen 
Der Hoch würdigste Herr Erzbischof hat der Bitte 

des Spirituals Dr. Berthold A mann in Freiburg 
entsprochen und ihn mit Wirkung vom 1. Dezem- 
ber 1968 in den Ruhestand versetzt. 
Der Hochwürdigste Herr Erzbischof hat der Bitte 
des Pfarrers Joseph Kern entsprochen und ihn mit 
Wirkung vom 15. Dezember 1968 von der Verwal- 
tung der Pfarrei Urberg entpflichtet. 

Pfründebesetzungen 
Die kanonische Institution haben erhalten am: 

22. Sept.: Westermann Alois, Pfarrer in Bruchsal 
St. Damian und Hugo, 
auf die Pfarrei Weiher 

29. Sept.: Wohls arth Elmar, Oberstudienrat in 
Mannheim, 
auf die Pfarrei Bruchsal, St. Damian 
und Hugo 

6. Okt.: Hirt Otmar, Vikar in Wertheim, 
St. Venantius, 
auf die Pfarrei Obertsrot 

13. Okt.: Bussemer Fritz, Pfarrvikar in Bühl, 
St. Peter und Paul, 
auf die Pfarrei Karlsruhe, St. Joseph 

27. Okt. : Gluckert Konrad, Pfarrer in Steinsfurt, 
auf die Pfarrei Heidelberg, St. Maria 

1. Dez.: Künzig Paul, Pfarrer in Dilsberg, 
auf die Pfarrei Eisental 

15. Dez.: Frank Otto, Krankenhausseelsorger in 
Karlsruhe, St. Vinzentius-Krankenhaus, 
auf die Pfarrei Mannheim, 
St. Hildegard 

15. Dez.: Keller Josef, Vikar in Hardheim, 
auf die Pfarrei Hambrücken 

Im Herrn sind verschieden 
16. Dez.: Krapf Burkhard, Vikar in Karlsruhe, 

Heilig Geist, f in Neewiller b. Lauter- 
burg/Elsaß, durch Auto-Unfall 

19. Dez.: Dauss Rudolf, Erzb. Geistl.Rat, Dekan, 
Pfarrer von Sulz, f im Josefskranken- 
haus in Offenburg 

25. Dez.: Wickenhauser Hermann, resign. 
Pfarrer von Burgweiler, f in Billafingen/ 
Baden 

27. Dez.: Berger Ferdinand, resign. Pfarrer von 
Mauenheim, f in Markdorf 

R. i. p. 
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